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Editorial

Titel, Zwischentitel, Abspann.
Schrift gehört seit jeher zum Film. Mal
leitet sie rahmend vom Alltag in die
filmische Fiktion über, mal vermittelt
sie wichtige Informationen zur Handlung.

Vor allem in Schweizer Kinos ist
sie (immer noch) in Form von Untertiteln

omnipräsent, die in neuster Zeit
auch in Originalversionen an Bedeutung

gewinnen, wenn die Figuren etwa
in verschiedenen Sprachen miteinander

parlieren. In loin des hommes,
der in diesem Heft besprochen ist,
wechselt der gebürtige Norweger Vig-
go Mortensen vom fliessenden Französisch

ins Arabische, das auch im
Original durch Untertitelung verständlich

gemacht wird. Und wer versteht
schon ohne schriftliche Übersetzung
die Kunstsprache Dothraki in games
OF THRONES?

In selteneren Fällen wird Schrift
zum Protagonisten eines Films,
verselbständigt sich und tanzt aus der Reihe

der überwiegend realistisch
inszenierten Fiktionen. Die Schrift erscheint
dann nicht mehr nur als lesbare

Buchstabenfolge auf der Leinwand, sie kann
als Bild geschaut werden und gerät
nicht selten selbst in Bewegung. Dann
oszilliert sie zwischen ihrer
kommunikativen Funktion und der ornamentalen

Kraft.
Schrift und Film, Grafik und Film.

Ein intermediales Thema, das auch der
Arbeit des Zeitschriftenmachens ganz
nah ist. Prof. Dr. Bernd Scheffer
beleuchtet es in seiner ganzen Bandbreite.
Dabei wird der Mehrwert einer engen
Vereinigung von Text und Bild evident.

In dieser Ausgabe, die in ihrer aktuellen

Gestaltung die letzte ist, meinen
wir dies als Hommage an die Leistungen

der visuellen Gestalter von
Zeitschriften.

Nicht nur für die Gestaltung dieses

Beitrags bedanken wir uns ganz
herzlich bei Nadine Kaufmann, die sich

in den letzten fünfJahren intensiv mit
Filmbulletin beschäftigt und immer
wieder die perfekte visuelle Form für
die Texte gefunden hat. Wir bedanken

uns für ihre Geduld mit Last-minute-
Änderungswünschen, für ihre Offenheit

und ihr Interesse an den Inhalten
und für ihr Feedback als erste Leserin.

Selbstverständlich gehört ein
Riesendank Rolf Zöllig, der seit etwa 1989

nicht nur die Erscheinung von
Filmbulletin geprägt, sondern sich in allen

Belangen mit grossem Engagement
für die Zeitschrift eingesetzt hat. Walt
R. Vian, dessen Partner für die Gestaltung

zwei Dekaden lang Rolf Zöllig war,
blickt hier auf diese fruchtbare kreative

Kooperation zurück.
Filmbulletin erhält mit der nächsten

Ausgabe ein neues Kleid, eines, das

zum neuen Online-Auftritt passen soll.
An den inneren Werten halten wir fest
und widmen uns weiterhin mit
Überzeugung und Leidenschaft der ausführlichen

und vertieften Auseinandersetzung

mit Film. Die sinnliche und
produktive Verbindung von Bild und
Schrift wird nach wie vor eine

herausragende Rolle spielen.
«Schrift im Film» heisst auch

Florian Krauthämmers Dissertation, in der

er die These vertritt, dass das digital
cinema eine neue Bildlichkeit der Schrift
im Film ermögliche. Digitalisierung
lässt sich nicht ignorieren, weder in der

Wissenschaft, in der Filmproduktion
noch in unserem Metier. Auch wenn
unser Kerngeschäft die sorgfältig
gestaltete Printausgabe bleibt, die sinn-
lich-haptisches Lesevergnügen bietet,
so bauen wir sie online durch ein ständig

wachsendes Kritiken-Archiv aus.
Die zeitliche Flexibilität der Online-
Produktion und den unbeschränkten

Platz nutzen wir für eine optimale
Ergänzung. Wir wünschen ein gutes
Schauen und Lesen.

Tereza Fischer
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